
682

Marterpfahl gebundenen Miſſionär nebſt ſeinen Mitgefangenen. Ergreifend ge⸗
ſchildert iſt die Scene, Pie der gefangene Miſſionär ſeinen bekehrten Leidens—
gefährten mit dem Thaue des Himmels die heilige Taufe ſpendet. Einige
Ausdrücke, Pie Huronenteufel, Canaille, paſſen wohl nicht u eine
Jugendſchrift.

VI ittlich reine, Geiſt und Herz veredelnde, QAbet ſpannend geſchriebene
Lectüre nnen dieſe Erzählungen für unſere Jugend wärmſtens empfohlen
werden

Freiſtadt. Convictsdirector Georg In P

41) der euen Welt. Weſtindien und Sůüd
amerika. n Buch mit vielen Bildern für die Jugend. Von oſe
Spillmann M‚  kit zwei colorierten Karten. (XII U. 380 S
Freiburg, Herder 1894 Preis M — 4.20, gebunden
M 4.92

Eine „Pilgerfahrt unſere Erde“ nennt der rühmlichſt bekannte
Verfaſſer ſeine Länder. und Völkerſchilderungen, deren erſter an vor

zehn Jahren Iun ruck gegeben wurde; „denn eS war“, ſchreibt im
Vorworte, „von vornherein meine Abſicht, die Jugend auf unſerem Gange
durch die Länder nicht in der Erd und Völkerkunde zu unterrichten,
ondern ihr auch von unſerem heiligen Glauben und ſeiner nit o roßen
Opfern verbundenen Ausbreitung über das weite Erdenrund zu erzählen
und auf leſe eiſe die ahr gewiſſermaßen zu weihen.“ Nachdem Pater
Spillmann mit ſeinen jungen Freunden die Fahrt „Rund Afrika“,
„Durch Aſien“ und „Uebe die Südſee“ glu  Ich vollendet, nacht EL

noch einen Eſu *  — der Neuen elt.“
Dieſes mit herrlichen Illuſtrationen geſchmückte Prachtwerk macht uns

nit der Geographie Uund Geſchichte der änder Südamerikas und Weſtindiens
bekannt Iu folgenden Abſchnitten: Columbu und Weſtindien. *  M
Lande der Inkas. Die Südſpitze. Im *  3 Plata. Braſilien. —  —
Länder IM Norden Südamerikas.

Wir begleiten zunächſt Columbus auf ſeiner Entdeckungsfahrt und N  —
ſegeln auf ſeinen Schiffen Weſtindien, deſſen landſchaftliche nhei bewundernd,
aber auch da  8 raurige Schickſal ſeiner Ureinwohner tief bemitleidend Nachdem
ſiii mit dem Entdecker der Südſee die Landenge von Panama überſchritten,
feſſelt Uuns der Zauber des en Inkareiches. Staunend betrachtet unſer Auge
die Rieſenberge der Cordilleren mit den eisgepanzerten Vulkanen, dieI der
Tropenwälder, den herrlichſten Pflanzenwuch  8  8 unſerer Erde im waſſerreichen
Stromgebiete des Amazonas, das buntbewegte ler⸗ und Pflanzenleben ud⸗
amerikas. Auf den Schauplätzen herrlicher Miſſionen freut ſich unſer Herz RAn
threr Blüte, währen' deren böswillige Zerſtörung uns wieder ſchmerzli betrüben
muſ

8

S.

5 H umreiſen Dir von Nordweſten aus den ganzen Continent des ſüdlichen
Amerika, bi Wir endlich Un die mächtigen Strommündungen fluſsaufwärts
eindringen un das Innere des Landes

77 Es wir. kaum ein ähnliches Werk vorhanden ſein“, chreiben mit Recht
die Laacher Stimmen, „das UV die kunſtvolle Anlage, die treffliche Auswahl
65 Stoffes, die nhei und Verſtändlichkeit der Darſtellung und durch u
Reichthum des beigegebenen Bilderſchmuckes der Jugend die Kenntniſſe remder
Länder und Völker leicht, angenehm und anſchaulich vermittelt und er
als ein ſo gutes Hilfsmittel gur Erweiterung 5 geographiſch-ethnographiſchen
Unterrichtes gelten kann; dazu wir durch den Ungezwungenen Hinweis auf die
n der herrlichen Natur der Tropen ⁰ großartig ſich offenbarende de
öpfers, auf die religiöſe Verwilderung der Heidenvölker und die herrliche
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Miſſionsarbeit der Kirche un jungen Herzen zugleich ein höheres, In  ter
eſſe erregt und wach gehalten.“ Somit iſt der katholiſchen Jugend für die
modernen geographiſche Lerke und Reiſeſchilderungen, die oft durch
Inhalt oder Illuſtrationen dem Glauben und der Herzensunſchuld Gefahren
bereiten, ein vollgiltiger Erſatz geboten; ber auch Erwachſenen bietet das chöne
Werk reichen Stoff U C Unterhaltung und Erweiterung ihres Wiſſens. Der
Verlagshandlung ebürt für die ſplendide Ausſtattung 5 Buches An⸗
erkennung. Ungeringer

Neue Artflagen
1) Ueber Kosmogonie Etandpunkte chriſtlicher Wiſſenſchaft nebſt

einer S und einigen darauf bezüglichen philo⸗
ſophiſchen Betrachtungen. Von Karl Braun 95 Dr
t 5 emerit. Director der Sternwarte mn Kalocſa. Zweite vermehrte
und verbeſſerte Auflage. Mänſter. 1895, Aſchendorff'ſche Buchhandlung.
8 XI Abſchnitte. —405 Preis fl.

eben der Frage nach dem Urſprunge de Menſchen, des eigenen ch, ſteht
logiſch zunächſt die rage nach dem Urſprunge des Kosmos, des Nicht  NIN  ch,
dann V  Ur Frage des adäquaten Grundes beider, zur Frage nach Gott überzu⸗
gehen. Die weite rage, Über Kosmogonie mit ihrer Beziehung Dritten,
beantwortet UDr Braun Iim vorliegenden Werke mn einer Weiſe, daſs die Löſung
derſelben auch jenen Kreiſen der Gebildeten verſtändlich iſt, welche wenigſtens
die Bildung einer ittelſchule genoſſen Aben. Dieſe are, im genannten Sinne
opuläre Darſtellung ruht zugleich auf tiefen Fundamenten exacter Forſchung,
wie ſie emn Fachmann auf dieſem Gebiete wünſchen kann. Letztere Eigen⸗
chaft dieſes Werkes wird von cCompetenten Autoritäten nicht bloß 65 Inlandes,
ſondern auch Deutſchlands, Englands And Amerikas anerkannt.

Die Löſung der rage Üüber den Urſprung des Kosmos, ofern dabei nicht
ausſchließlich die metaphyſiſchen Beziehungen der Zufälligkeit, Veränderlichkeit
und ſomit Abhängigkeit der Welt II Betracht kommen, ſondern ihr phyſiſches
Sein und ihre Concrete Anordnung Tklärt werden ſoll, läſst ich nicht aus
rein aprioriſtiſchen Grundſätzen erzielen; dies iſt Qus der Natur der Sache
ichtlich Braun chärft dieſ leider elbſt von gelehrten Theologen oft verkannte
Ahrhei Unter Hinweis auf Unbeſtreitbare Theſen der Empirie wiederholt ein.
8 muſs der Phyſiker, im weiteſten Sinne des Worte  D  — und der Metaphyſiker
bei der ſung der Frage V die Arbeit ſich theilen. Die uns mögliche all
ſeitige Beantwortung derſelben muſs die Reſultate ſorgfältiger Forſchung
Beider zuſammenfaſſen. Dieſe Theilung der Arbeit nach ihrer phyſiſchen und
metaphyſiſchen Seite findet ſich nicht bei Individuen, ſondern auch bei
ganzen Generationen. Die Vorzeit hat, gewiſs providentiell, zuerſt die mPmeta⸗

ſiſch C, die G W 61 die Seite vorzugsweiſe glücklich durch
orſ Leider ſehe wir, ie Uunter Menſchen gewöhnlich iſt, auch hier, daſs
viele vom Vorherrſchenden zum Ausſchließlichen übergehen, alſo iun unſerer rage
der Metaphyſiker und Theologe vom Phyſiker nicht  8  8 lernen wi und umgekehrt.
Da C ebt Braun, ein anerkannter Fachmann Als yſiker, ber auch ein
philoſophiſch⸗theologiſ tüchtig gebildeter Prieſter der Geſe eſu, ſeine
Stimme IM vorliegenden Werke und ruft en9 oft feindſelig einander
gegenüberſtehenden Männern de ernſten Denkens 3. die Wahrheit kann der
Wahrheit nicht widerſtreiten, die und Methaphyſik, die exacte Natur—
orſchung und die objective Offenbarung fließen als Wahrheiten Qus derſelben

Uelle der einen Urwahrheit, von btt elbſt alten Gottesbeweiſe der
Meta

ſiker der Vorzeit erhalten durch die Reſultate der exacten Wiſſen

aften
der Neuzeit Neue Beſtätigung, 10 ſelbſt nNeue Mittelbegriffe 3uU ſtringenten Argu⸗
menten für das Daſein Gottes Hier habt ihr die Beweiſe dafür Daſs der
Autor hiezu oft Gelegenheit hat, 1.  3 aus folgender Aufzählung der Abſchnitte


